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Erica Brühlmann kann und mag sich dem elend auf der weit nicht verschHessen, nicht
mitansehen, wie wir unseren flecken lebensraum selber zugrunde richten. «Jeder ist
doch irgendwie für die misere verantwortlich.» «Nur im fall- hoffnigsstrahl- d mansche

tuend, was sie müend: das wo fehlt, - heiled d wält, denn wirds guet! Hebed
muet!», heisst die letzte Strophe im schlaflied für ihre kinder.

LIZ Limmat Zeitung nr. 91/11. jg. 9.8.82

• Lieder über randgruppen

• Lieder über Umweltprobleme

• Lieder für den frieden

Solange wir lieder schreiben und singen, solange haben wir die hoffnung, an einer besseren
weit mitzuarbeiten, nicht aufgegeben!

Herzlich, eure
Erika Brühlmann-Jecklin, Schönenwerdstr. 15/1, 8952 Schlieren

Buchtip zum thema:

Urs Frauchiger: Was zum teufel ist mit der
mUSik lOS? (Eine art musiksoziologie für kenner und liebhaber)

Welchen Stellenwert hat die musik für uns? Für Urs Frauchiger hat sie ihren wert -
der steilenwert ist unser problem. Was macht die musik für uns wertvoll oder unge-
niessbar? Solchen und vielen anderen fragen geht das buch nach. Mit dem humor

des kompetenten wird vorgeführt, wie man musik missbrauchen, vermarkten und

vor allem machen kann. Wer aber sind diese mâcher, vermarkter und missbraucher?

Radio, schallplatten, fernsehen, komponisten, musiker, dirigenten, mäzene,

impresarios, schule, demokratie, publikum, alternative.
Je nach einfluss und rolle würdigt Urs Frauchiger diese bezugspersonen und

medien. Dass das buch zuweilen von ironie, oder gar leicht beissendem spott,

strotzt, ist wiederum nicht ein problem der musik...
Was zum teufel ist mit der musik los entlässt den leser mit einem unheimlichen

«mumm» auf musik. Und zwar in richtung selber hören, selber machen, selber erfahren

- also schliesslich lebensfreude.
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